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ijåtäsmph 
Zustand-. 

Deutschland. 
Lier l i n, la ’(·an lm Ilieichstage 

kam heilte die Frage einer Verwilligung 
iiii die deutsche Abtlteilung aus der 
Columbia Weltausstellnng zur Verhand- 
lung. Ter Zetretar deH Reichskanzler 
Tr. von Rottenburg erklärte, dast wäh- 
rettd eine große Anzahl Fabrikleute be- 
sonders in der Seiden- und Lederbranche 
auf der Ausstellnng vertreten seiti wür- 
den, andere, wie z. V. die Besitzer von 

lfisensabriken sich entschlossen hätten, 
nicht auszustellen T er Setretär sprach 
sich entschieden zu llngutisten des Ver- 
sabrens der Ledteren aus, und verwies 
dabei ans die deutschen Handelginteressen 
in Südatnerika, welchen Handel jetzt die 
Ver. Staaten unter den Gegenseitig- 
teitgoertt·ägeti, welche als ein Theil der 

Bestimmungen der Monroe Toktrin zu 
betrachten seien, mit aller Gewalt an 

sich zu reißen bestrebt seien. Tie deut- 
schen Fabrikanten könnten seiner Ansicht- 
nach ihre Interessen nicht besser wahr-» 
nehmet-, als wenn sie ihre Erzeugnisse- 
nach lshieago zur Illitostellung schickteu, 
tvo nicht tinr Kaufleute aus Ziidatnerika 
sondern aus der ganzen Welt dieselben 
Fu sehen Gelegenheit haben würden. lsgz 
sei durchaus vertehrt, wegen des Me-; 
.ttinlet)geselieg Amerika gegenüber irgend» 
welchen Ntoll in hegen. Jeder Staat 
habe dac- :liecl;t, ieine Interessen tu be-. 
schützen illebrigenes eine gelungene 
Methon dir-:- slntereise eines- staates- 
,u ,,beschiitzeu«. Anm. d. :lied.) 

Nachdem noch andere Jliedner in iilnic 
lirltetn Sinne tote Tr. von Iliottenburg 
geittrochen hatte-i, wurde der Antrag iiir 
lslewiiljrung der Verwilligung einstimmig 
angenommen Eies-Elbe bettiigt ·.«s«, 
ein« ZUiitttlI 

Hierauf kaut die Tebatte iiber ten 

flirtchcilianghalt an die Reihe-« 
Tr. Witte gab der Hasinung lenixs 

druck, daß oie ssiegierung tu Walde lie- 
treiig der geplanten internationalen Ausz- 
stellung in Berlin zu eittetn endgültigen 
lintsrhlnsie lotntnen möge Tr. von 

Forese-absta« stellte lnrtb nnd halb in Tllnsi 
sicht, daß die sliegierung die ".lll.il)altnng 
einer allgemeine n Ansstellung begünstigt-n 
wurde-. Ta der Plan jedoch noch keine 
halbwegs greifbare Gestalt angenatutnen 
hat, so enthielt tich der fliedner aller be- 
stintnnen Erklärungen 

Tie industriellen Vereinignngeu sind 
noch ini Zweifel, ob die Lllttsssslellnng iich 
arti Teutschland beichränten, oder eine 
internationale sein solle. lituige wollen. 
tiberhaupt keine Ansstellung, andere wie- 
der stehen der Sache gleichgültig gegen 
über. Diejenigen, welche ;u Hunnen 
einer internationalen Aussiellnng sind-, 
haben in ihren Bestrebungen einen Isiiicki 
halt an dent Beschlusse- der Berliner 
.i)andclol«annner, welche sich siir die Ab 
haltnng einer Weltansstellung itn Jahre 
Mein ausgesprochen hat. Ta auch der 
Kaiser zu Gunsten einer internationalen 
Lilucsstellung ist, so rechnen die Förderer 
derselben mit Bestinnntlieit daraus, dase« 
nach lshieago Berlin ntit einer Weltwei- 
stellttng an die Iskeihe lonttne. Ansangszj 
war die illttgstellnng für das Jahr lett-t- 

geplant, da tttait jedoch das thieagoer 
Unternehmen Zu schädigen fürchten-, sos 
wurde das Jahrle gewählt, indents 
man annahm, dast dieser dreijiihrigeJ 
Zwischenraum genügend sein werde, ums 
siir eine abernialige Weltausstellung wie- « 

der das nöthigc Interesse zu erwecken. 
Im hiesigen auswärtigen Atnte sieht 

man in Kurzem einer Entwickelung der 
Verhältnisse in Serbien und Bulgarien 
entgegen, welche wahrscheinlich einen 
Krieg zwischen Serbien und Bulgarien 
herbeiführen wird. Man glaubt jedochf 
nicht an eine russische Einmischung 
Die bulgarische Regierung hält die Zeit 
sür gekommen, die zwischen Bulgarien 
nnd Serbien schwebenden Streitigkeiten 
zn einer Entscheidung zu bringen. Teni 
Ansang dazu hat sie gemacht, indent sie- Serbien benachrichtigte, die Ansammlung ; 

bulgarischer Flüchtlinge in den Grenz- 
festungen Pirat, Nisch uttd Veticka nicht 
länger dulden tu wollen. 

Der butgarische erste Minister Statu- F 
buloiu hat der deutschen nnd österreich- 
ischen Regierng zu uetstehen gegeben, 
dass Wulgnrten steh Zur l5"rg1«elsuttg culti- 
tartseher Maßregeln un der Nreute sur 
Beschütznng des Landes gegen rissest 
plötzlichen lledersall genöthigt sehe. 

Ter Seherstreit ist als vollständig ge- 
scheitert tu betrachten Zum Theil ist- 
dseseei lsrgebnise durch dass Rimsingen 
von etwa must ausländischen Setzt-en zu 
erllären Tet« Verlust der Streiter 
betlssert sich ans Hex-nn- Marlh während 
der von den Federn nnd den Truger- 
eibeslyeru erlittene Verlust über It Mil- 
lionen Mart betragen dürste. 

In der tmterikanisehen Nesaudtsthnft 
schreibt tuan sich die zlugu lahnt Inlt 
Erledigung der Beschwerden junger 
'Teutsch-Amerikaner, welche bei ihrer 
tllllcktehr nach Deutschland unt den Mlli 
tärbehöeden ln lconsljet gerathen find- 
Tiese Leute sollten sieh eln für allemalJ 

c 

gesagt sein lassen, dasz sie alle ohne Ans- 
nalnne, wenn sie ans Deutschland ang- 

getvandert sind, nachdem sie sich znni 
Militärdienst haben melden müssen, bei 
ihrer Rückkehr einer Neid: und Gesäng- 
nisestrase verfallen. Nur Diejenigen, 
welche vor dem inilitärpflichtigen Alter 
auswandern, hab-en bei ihrer Rückkehr 
keine Scheerereien en befürchten. 

B e r l i n, Is. Jan. Tcr Metall- 
oorratls der deutschen Illeichsbank lsat in 
vergangene-r Woche nni Zl,112,»«» M. 
zugenommen 

V e r l i n, In. Jan. Der Tirektor 
des chemischen Laboratorium-z der hiesigen 
Universität, Professor TL r. Bredermann, 
ermordete hente seine Braut, Fräulein 
Margaretha Meyer nnd nahm sich dann 
selbst das Leben. Bredermann war 42 

Jahre alt, seine Verlobte siebzehm Tie 
Beweggriinde der grauenlsasten That 
sind in Tiiiikel gehüllt. 

P ose n, m. Jan« Der im hiesigen 
Zitchthonse cingelerlerte Sträfling Bi- 
schen erschlug lsente den ldlcsiingniszanb 
selser niit einer Eisenstange, schlüpfte in 
dessen Kleider nnd ni. chte sich, nachdem 
er mit dein geeanbten Zchlüsselbunde die 
Thore dec- Inchtlmuieiz geöffnet hatte, 
ane- dem Staube-. 

Oeflkeichmngarm 
W i e n li(. Jan. Ter Erzherzog 

Karl Salvatoi·, der fcii Kurzem an dce 
Grippe erkrankt mai-Jst heute Nachmittag 
gestorben- 

P e ft h, Hi. Jan. sen ganz Ungarn 
sind die liinlichen Wahloeesainnilnngen 
sehr flüeniisch verlaufen Die Politik 
liat die Köpfe dei« Leiiie ei«liilzt, nnd die 
iioalisieenden lcandidaien geriethen 
einander beim geringsten Anlaß in die 
Haare- Jin fiidlicheii Ungarn endete ani 

Sonntag eine Walilveriaiiiinliing in ei- 
nei« eriifien Schlägerei, in inelilier Fivei 
Leute getödtet nnd viele neeleizi mai-den 

Jn leis-nennen aiiete gifteiii eine Vei- 
snininliiiig in einen föiinlielien Aufruhr 
ans. Tei Kampf mai ein in ei-l)iiiei«tei«, 
dem sich Die Pathe-i ;iini lc-iiiid)i·eiii-ii ge: 
iivnngen iiili, jedocli inaieii lieeeiis Fiiiei 
Leute innige-schaffen iiiici fünf andere 
schwer neiiviiiidei iisaideik Tie Unfre- 
giing in kiini gioiken Tlieii aiii die hefti- 
gen Reden gegen die senden ;ni·i"ick;nfi"ih; 
i«en«. ."iii Unitmii iiiiiide eine Jendeiix 
idiiile von den Anfiiiliieiii eiliiienit nnd 
keisiiiiii nnd nncli liei Dieser Gelegenheit 
laiii ers gii fclniieeen Beiiiiiiiidiingeii 

Frankreich. 
« 

IT n i itz-, l«. Zins- : er Zeitungsx 
iclneibei !'i·petelltet lint lsente tnit einein 
Zultne dei Äran illuute ein Duell be- 
standen, in iueldnin et eine nnlusdentende 
Vettonndung dauontrng 

P n r i es, ld Jan Turds eine in 
der Tsonnennlnniniei eingebmtlste Ne- 

ieneszoorlnge nsnd die pliegiernng er- 

mächtigt, irgend einen Verein, dessen 
’J.Iiitgliedei· iunt grdstten theile uns Ang- 
liindern besteht oder del einen «Pluleiinder 
unter seinen Vettern lsnt, aufzulösen 
Tie Spitze diese-z lsseieneci ilt nntnrliclt 
nur gegen die kiriljlnlien Juden gerichtet, 
wenn ancls angegeben weiden musi, dnst 
tn gewisser Beziehung nucli literariitlse, 
niissensclmstliclse und Wohlthätigkeit-J- 
Vereine davon betroiien werden, dn sie 
keine Auslande-r aniuelnnen dürfen. 
llebertretungen de-) lslrsetses werden tnit 
zwei Jahren Gefängniß bestraft 

Russland 
St. Petersburg, lot. Zinn- Tei- 

zwischen illußland nnd flinnlund geplante 
Zollberein iit fallen gelassen worden und 
in Zukunft werden ullc nach Russland 
eingeführte-n sinnischen slisodntte densel- 
ben erhöhten Zöllen unterworer werden, 
wie die Waaren anderer Länder- 

St. Petersburg, lu. Jan. Heute 
traf hier die Nachricht ein von der Ver- 
hastnng eineo gewissen .llott·churikin in 
.ltasan, wegen einen Mordversnchcs ans 
eitlen hohen russischen Beamten Unter 
dem Vorgehen, dein Beamten eine Bitt- 
sclsrift überreichen tu wollen, hatte er 

Audieuz beiiu Gouverneur der Stadt ein- 

langt. Sobald er sich dem Gaul-erneut 
gegenüber sah, senerte er drei Tllenolvers 
schüsse ans denselben ab. Zum Glück 
wurde der Gouverneue nur unbedeutend 
an der Hand verwundet. Tek AtteinitE 
ter wurde schnell entwasfnet und einge- 
steckt. 

St. Peterøbneg, lH. Jan. 
In Warschan ninrde gestern Abend 
eine Anai«chil"lenoeeiannnlnng von bei· 
Polizei überi·ninpelt. lfg kam dabei in 
einein erbittern-n Handgemenge, in dessen 
Verlauf zwei Anakchiften getödtet wurden. 
Fiiiiiielni Anordnsten wurden verhaft- 
et, die Uebrigen enttaincn. 

S i. Petergbnrq, ld Kan- 
Ins ljenti statt 1eyabtk Segnung deo 
Flusses steia bei Iiflig tm Kaukasus wen 

von einem granenlmften Unglücke beglei 
tet. Alt- eine ono Geistlichen nnd Laien 
gebildete Prozession über eine provisori- 
sche Brücke Zog, die über einen der Fluß- 
aknie geschlagen mai-, stürzte plöldlich mit 
Tonneegepoltee die Brücke sammt den 

Maian bifiiivlichcn Leuten in den Stiom 
wihiiiuniek isin entsetzliche-, Gedränge 
Ientftnnd, wobei eine gaoße An ahl Men- 
.fchen eidiiickt und viele vcuonndct win- 

den Tie Anzahl der in den seit-then 
sittrunkencn ist ebenfalls sehr bedeutend. 

St. Wen-W bitig, läs. Jan. 
Jn den Gottvenieincntg itasam Sim- 
bit-If nnd Zaratoiv nimmt der Hungri- 
kyphuss in eiichineckendci Weise lieber- 
band. 

Tic Hierin hat sich von dem für-«- 
lichen Grippenanfall ziemlich erholt, je- 
doch scheint ihr Besinden alles andere 
als zufriedenstellend zu sein, da der be- 
rühmte Massage-Doktor Metzger von 

Amsterdam nach Petersburg zur Behand- 
lung der ikzarin beschieden worden ist- 

Griechenland 
A t he n, «18. Jan. Aus der Insel 

Zante nnd itn Peloponnesz sind heute 
verschiedene lfrdstösee verspürt morden-. 

Salt-adm- 
New York, l7. Jan. Tent».Het-- 

ald« ist nachstehende Tepesche ans San- 
tana, Salvador, zugegangen: Die an- 

stößige Ausführung eines Priesters in 
dem Törschen Teaealto hat zu zwei 
Mordthaten Anlaß gegeben nttd bei der 
furchtbaren Aufregung der Bevölkerung 
ist weiteres Blutvergiesten tu befürchten- 
Treiseig Personen sitzen itn Gefängnisse, 
welche der Prozessirnng siir eines der 
Verbrechen eutgegensehen. Folgendes 
sind die näheren Umstände: Vor Kurzem 
verlvbtc sich das hübscheste Mädchen des 
Torses mit dent jungen Adrian Gareia. 
Ter glückliche Bräutigam vertraute seine 

Verlobte während der Vorbereitungen 
znröswchreit dent Pfarrer nu, Dieser 
nuscluanchte das Mädchen nnd letzteres 
setzte ihrem Bräutigam von ihrer Beige- 

tvaltignng in .ttr-tttttttise. in seiner 
Wirth schon Natcia den zerstöret seine-:- 
Nliickeg nieder nnd lieferte sich den Be- 
hörden ausz, die ihtt beisteckten. Die 
streng religiöse Bevölkerung des Torses 
umt- iiber die Ermordung deiJ Pfarrers 
aui’ci Höchste aufgebracht. Sie wollten 
die Wahrheit der Angaben des Mädchens 

·nicht zugeben nnd forderten stiirntisch die 
’:)luoliefrtung Narr-sah »in der Freitag 
Fxliacht erschien plötzlich ein tvuthentbrauu: 
ter Volksshetufe nor dent lssefiingnist ntn 

den Mörder herancqnholeu unt mit ihm 
tut-ten Protes; zu machen All-J der Ne 

«fängnistanfseher die Auslieferung des 
"(Iiefangeuen verweigerte, wurde er von 

Jder ans ihn eindringenden Bande ergrif 
fen t«d buchtttiblich iu Stücke Zerrissen. 

FLvähteud drei Tumulteci tvnr esss Nat-ein 
lgelungen, ;u eutflieheu, Treisiig der 

Lllngreifer tvnrdeu ver-hattet nnd sehen 
ihrer Proxessirung entgegen. 

Großbkitannim 
!' o n d o n, its. Jan. Fisiii dag- end« 

gültig ani nächsten zUiittivoeli angetetzte 
«Leitlsenliegiabnist de-) -i)ei«iog«3 non Na- 

i«ence nnd Iloondale welcher oeigaiigeiien 
Donnerstag verstorb, iveiden bereit-z al- 
leiieitep die niniassendsten Voi«bei·eitniigeit 
geii«oiiett. T ie Leiche wird ant genann- 

«ten Tage von Sandeinghatn nacli «L:Tiiid: 
isor iibeeiiiliit nitd in dei« Nrttst itt det« 

sät. Wenige-J Kapelle iit St. Yaiiiienee 
sbeigesetzt weiden. sie iskeintidlieit dei· 

Königin Bietotia scheint durch deii Tran- 
ersall nicht gelitten zu haben. Tie ach-. 
nigin inachte gestern in Begleitung dei- 

zPrinzessin Louise nnd desz Heriogcs non 

sisoitnanglit nnd dessen Neinalilin eine 
Pontia-fahrt Sie gab persönlich dein 

Lbei«kiititiiiei«ei, Carl of ichatoniik die 

inöthigen Anoidnungen des Begiäbiiisiesz. 
lade-me Moigen ionide dei Saig tiiit der 

Leiche des Heizogg von Sandiingliain 
· nach der dortigen Pfartkitche iibei·gesiilii·t. 
·. Tie Eltern des Verstorbenen, Print oons 
HWaleH nebst Gemahlin, dei« Binden-, 
Print Gent-ge, die Schwestern, die Prin- 

,icssinneii Victoeia nnd Mand, nnd die 
"Bi-aut, PriiiZeiiin ooii Teck ioaiseii dabei 
I zugegen. 

i L o n don, l» Jan llebei den 
jetzigen Gesnitdheitgzitstand London-z ist 
lleider nicht-z Mitte-) ;n oeiiiieldeii. Lbie 
sschlicnin es in diesei Be ziehn-its aussieht, 
zeigt die eiste Seite del Titiiecs, aus ioel 
lcher heute nicht ivenigei als l- W Todes- 
nachiichten vetzeichnet standen. Von 

’deii Vetstorbenen ioaecn 24 dei Niiptm 

TLunfgenentzündnng odei Bionchitio knin 
pfek gefallen. 

galant-. 

I Iodcincs Milwankcch 
Mühlst- Besilch·9. 

I 
I :).IckilIocIIIke-e, m. Jan. Irr große 
IlljkiilileIIbcsitch· vJohann B. A. dem-n in 
'hcntc früh in seine-I- Wohnnng in ch· hie- 
sigen HumboldtsAchIne Tun-r Lungen- 
(5«:It;iindung, die dir Folge ciIIchi Anfallsz 
von Nrippk IVIII erlegen. Trci Söhne, 
die fännIItlich IIII chn großen MühlcngI-- 
schifft bethciligt sind, nnd zwei Töchter, 
dir FIIIII des Herrn Carl Mkincckc nnd 
dIso .««s)cIIn CcaIl VenshoIII übeIthcn 
ncbIn der Wittwe den chftmbencn, der 
ein IllIcI von «- Jahken cIIeichtc 
---- .---.--»- ,«, 

—Ti«. hiraves fucht nIn einen 
Auffchubuach. 

Teuoer, (8·ol., Isi. sinn. Tcr wegen 
Ermordung der Frau Bat-unbi) Wut 
Tode verurtheilte Tr. vaes wandte 
sich heute durch feine Auwälte an« deu! 
Gouvernenr mit der Bitte uin Stundungj 
der llrtheilsoollftrccknng für die Taucrj 
von 60 Tagen. In dein Nefuchc wirdj 
geltend gemacht, daß wenigstens 530 Tage E 

nöthig fein würden, um den stenographi- 
-fchen Bericht mi« ifiufenduug an das 
Lbergericht aus«-schreiben, mithin würde 
diese-z- nicht im Stande fein, innerhalb 
des Zur Hinrichtung festgesetzten Zeit-; 
punktes über die Berufung zubefinden. 
Gouvernenr Rontt ertheilte den Anwäl- 
ten die Versicherung, er werde, wenn erJ 
finde, daß das Obergcricht bis zum Hin- 
richtiingstage eine Prüfung der Akten? 
nicht vornehmen könne, das Gefuch ge- 
währen. 

Verheerende Feuersbrunst 
Llu Sablc, Mich., 16 kan. Renn- 

zehn Häuser sind um vergangene Mit- ! 
ternacht im Geschäftsviertel der Stadt 
ein Raub der Flammen geworden Das-) 
gener entstand m dem Laden der Schnitt- .- 
maarenhändler Daniel Rosenthal Bie! 
icompany und breitete sich in fiidiicheri 
nnd nördlicher Richtung aus Tie Was- l 
ierstiindei waren in einem Umkreise von 

-.« Straßengevierten eingefror,en so daß 
eine halbe Stunde verging, biH die Fen- 
eriuehr den Kampf mit dem feurigen 
Element aufnehmen konnte, doch war 

auch jetzt noch der Wasserzufan da dass 
Pumpwerk der Wasserleitung nicht ins 
gehöriger Ordnung war, nur ein schwa-; 
eher-, fo daß nur ;- Schliiuche benutzt wer- 

den konnten. (5«ingeäsct)ert winden die 
.«)ioienthal’sche (.5«ile1noaarenhandlung, 
der Laden deg Schneidermeiftero Pera 
und des llhrnnrcheriz Aldred, die Wileor 
C- riiichardssfche (5«isenwaarenh(mdlnng,;1 
die Werkstätte der ·ttleinpsie1· und Plnmber 
Wileotp siiichardgäicouteci und noch 
eine ganze Menge nanfliiden nnd Werk- 
Mitten, un Namen ungefähr 1«.I. Ter» 
Schaden wird insgefannnt auf T-'-,·I«« 
Toliaist angeschlagen 

Nine traurige Brautfahrtl 
Priele isol» 1t;. Jan. John 

Stank-:- uud die Frau .ltaliseh Mora- 
lfeiratheten am Dienstag nnd begaben 
sich mit Tilndn :Uiartin, deren Vranlfiilneri 
in einein Wagen naeh Hausen Auf dem 
Neleife der Zauta see-Bahn wurde der 

Wagen durch eine Lokomotioetertrii1n:; 
niert, wobei LiJiartin ein Bein Verlor nnd, 
eitten Zehiidelbrneh daoontrug. lir ists 
tödtlieh verletzt. Äsrau stunk-J nerlor 
einen Arm, wird aber wieder hergestellt: 
werden. Ter Bräutigam und der Kut- 

scher wurden fihwer oerwtmdet. 

se tu k« ette e r m o rdet. 

Lock Hain-u, Va» IN. stau. serau 
Minnenqu die serau eine-J Fearmerg ins 
Stannard isauntih wurde am Samstag- 
tnit beinahe vollständig abschnittenem 
Kopfe todt in ihrem Bette aufgefunden 
Zur Seite desi Liezttiss fand ntan ein sia 
sirmesfer. Tie Frau war un weifilhaft 
geutordet worden. 

«
- fe lssetriiutefrage 

Teo Moiueci, staunt, is. stan. Juc. 
baufe verkündete der Sprecher die iibrir 
gen stehenden Lluosehiisfec liine Menge T 

lciugaben für und gegen den Lbiddenus H 
ded istohtlntionugefetiev und fiir ein i 

Zoldatendenkmal wurden eingetragen. 
Addie von Forsythe brachte die erste Bill 
ein, und dieser folgten etwa noch hundert, 
die siiutnitlieh den Ausdsehiissen überwiesen 
wurden. 

Iliichman von Scott brachte die Biene-: 
bill ein, die Schmidtbill auc- der letzten 
Sitzung welche in der jetzigen Sitzung 
non den Demokraten in beiden Haufern 
unterinin werden wird. 

zuseltonien zerschmettert 

Birmingham, Illu» M. Init. Ne- 
sternMorgen, unt rehn Uhr ereiguete 
sich in der Nähe oon Ormoor, sieben 
Meilen von Birmingham, eine furchtbare 
Explosion, durch welche zwei Menschen 
ihr Leben eiubiiftteu Eine Lokomottne 
der Tebardeleben iioal G Jron Com- 
pany, welche von den Gebrildern Me- 
Nanmra geniiethet worden war, hatte aus 
der Fahrt zwischen den Eitreka Gruben 
und Lrnioor Mangel an Wasser, nnd 
versuchte, einen etwa eine halbe Meile 
entfernten Wafferbehälter tu erreichen. 
Während sie sieh in voller Fahrt befand 
terfprang der .ttesfcl, und zerschinetterte 
den Lokaumtivfiihrer Joseph Hunl, und 
den Heiter Bradford in Atome. Der 
Kon deei Lotomotivführero wurde eine 
oiertel Meile von der Ungliicksstiitte auf- 
gefunden-. Tte Leute in der Nachbar- 
schaft glaubten, dnß ein liidbeben statt- 
gefunden habe 

Er wurde einhundcrtundvicrI 
Fahrt-alt I 

tclcvrlnnky Fast Am Samstag- staibhiet Franksnicgcr, iInAltn von 104 
.’(ahren Er war in Böhmen geboren, 
und kam vor 40 Jahren nach Amerika. ! 
Sein eiukichz 70 Jahre alter Sohn, H lebt in Böhmen. 

Ein Ichanerlichu Mord 
St. Louis, Mo., Its-. ,.’ian. Von La- 

ina1«, Mo., wird berichtet, daf. gesterns Nachmittag von Kenoina, einer siebens 
Meilen östlich von der Kansas lsity csz 
Memphig Bahn gelegenen Station, te- 

lcgraphisch die Anzeige gemacht wurde, 
» 

daß dort eine Frau getödtet worden seit 
und das: ein Beamter dorthin kommen 

möge. Ter Stadtmarschall Moran 
machte sich in Aolge dessen mit dem lson- 

» 

stabler Wilson trotz des Schneegestöbeigs 
sofort anf den Weg nach UKcnoma To1t’ 
angekommen, fanden sie «:)iohe1t.s)epche 
wegen eines grauenvollen Verbrecheng in 
Haft. Er hatte den ganzen Tag getrun- 
ken nnd ging um 4 Uhr in das Hans der 
Frau Goodly und ermordete dort die 
Frau, den tijährigen Sohn derselben u. 
verwundete die 9jährige Tochter so schwer, 
daß sie für todt liegen blieb. 

Tag kleine Mädchen gab noch Lebensz- 
zeichen von sich, als Hülfe herbeikam, 
und bezeichnete Hepler als den Thäter. 
Dieser wurde dann nach einem verzwei- 
felten Kampfe festgenommen und um 11 

Uhr im Gefängnisse in Lamar unterge- 
bracht. 

Scrantoii, Pa., list. «Xaii. Coiistam 
tin Herrinan von Süd Scranton, gerieth 
ani letzten Mittwoch, als ei« Abende- beim 
Nachhaufegehen etfnhr, daß seine Frau 
sein letztes Monatsgehalt zur Bezahlung 
von vetfchiedenen Rechnungen verwandt 
hatte, in eine solche Wuth, daß er nach 
lnrzeni Stieite init seiner rFraii ans dein 
lHause Itiii«inte nnd sich vom hohen Ufei- 
daiiiin in den Modenbach stürzte, wobei 
er sich den Schädel zerschlug. 
Ter Ulalei Bierstasdt nnd 

Ein Todesfpriing. 

i 

dicWeltaiiH Itellung. ! 

Washington, is. Jan. Albei·tBist«-i 
ftadt, dei« Maler, befindet sich in dein 
Stadt und macht Studien füreine Reihe 
von Oseniiilden fiie die Weltaugftellniizf 
Tie Bilder sollen die Reife des isolniik 
bnsz nnd die isiitdickniiq Anieiilgan dai 
stellen 

ProHItder Aiiaichiiten 
Fieldiii nnd -chibabbi-s 

Mittwoch veiseliobeii. 

LLaibinqtoii, lH Kaii Tei« :)liiai«: 
ilIitieiiinoz est ibnide liente nicht aiifqeiii 
fin, (C-c- sind noch inihieie Fälle noin 

Freitag In erledigt-in nnd der :)lnai·clIisteii-« 
fall iuird erst aiii :1.Ii’itiiiiocl; ;ni« Verband 
liiiiiI koiiiiiien. Ziiiiiinilithe Anwiille in 

» 

dei- Angelegenheit befinden sich biet nnd 

vollständig ooi·bei·eilei, ebenso Aduotat 
Ealoinon Ho hatte sich dieselbe :1.lieii: ; 
felieiiniasse eingefunden wie vor eineii 
Woche Als e-) bekannt iuni«de, daf; deiI 
Fall niilii anfiIeinfen werden iuiiisdiz ; 
leerte sich dacs (85i-i’ietst«:-;iiiiiiiei« in iiirkie 

« 

sier Zeit. i 

l( hile will im nietf noch nichts 
Abbitte leisten- 

Washington, l·s. Jan. sent Matten- 
department tvar heute Ajlorgen dass Ne- l 
riicht im lltulanf, dass Zenor Montt der« 

hiesigen Ilkegieinug die TUlittheilung ges- 3 
macht habe, daß ishile eine Ilbbitte lei:z 
sten 1viirde. Takt Neriicht wurde jedoch i 
nicht bestätigt und iut Etaatgidepartment 
hien ec-, dass dasselbe durchaus nnbegrün- ; 
del sei. « 

Standalprarest in aristal 
kratischen Kreisen 

New ;,’)ork lN Jan. Tr. U. lsllsi 
ioorth hituitt ist hier auf Anklage des-s 
:Ildoofaten Hohn L. Bonnnann von. 

Philadelphia, ihtn die Liebe seiner Frau-l 
abspänstig gemacht Fu haben, verhaftet 
worden. Bonunann verlangt IleJnni 
Schadenersau (5«1«behattptet, der Tt 
habe in LIM- seiuer Frau in Sen Grist, 
N. JE, eine Medizin gegeben, die ihr 
das Bewußtsein gerattbt habe und dann 
hätteersiegetiotl);ilchtigt. TurchTroh: 
ringen mit ihrer Bloßstellnng hätte er 

dann die Frau gertvungeih ihren ehebre- 
cherischeu Untgang mit ihm forttuselzen 
nnd schließlich hätte er sie nach Paris 
entführt, wo beide bis September gelebt 
und Frau Voiontan Schan beim ameri- 
kanischen Unnsul gegen bemitte- grau 
same Behandlung gesucht hätte. Wäh- 
rend der ganzen Zeit ihres verbiecheri 
schen Umgangg bis tut Flucht nach Pu 
ric. war der Angeklagte Hangarz t in 
Bommang xamiliru 

ll n angenelt me klkassagierinll 
Poliglikeepsie, N. ;1)., ts. Jan. Tie 

Passagiere des Zuges No. (.«- der New 
York lsentral O lHudson kicivenBahn 
nmrden gestern Abend in keine geringe 
Aufregung versetzt. In Albants spran- 
gen nämlich drei betrunkene Kerle auf 
den Zug, die sich so störend benahinen, 
das: sie von Tetectiv Hntnpl)rt), der sich 
mit seiner Familie ans dem Zuge befand, ! 

inr :)inl)e verwiesen werden mußten- 
:)lnstatt dieser Aufforderung Folge zn 
leisten, drang einer der Kerle mit einein 
Messer ans Humphry ein nnd drohte-«- 
ilsn umzubringen-. Zwei oder dreimal 
wurden die unangenehmen Passagiere 
iibertvältigt nnd in der lslepäckear geses- 
selt, aber eben so oft rissen siesichwiederi 
los nnd verfolgten den Beamten durchs 

den ganzen Zug. Myt als deiselbe hier 
rinlicf, gelang es, sie dci Polizei » 

zu iibcrliefcm Tic Passagiere-, nament- s 
lich aber die Tamcn, waren während des 
ganzen Umgnngcss in tödtlichcr Aufre- 
gung. 

(83«a1«;a’g!'eutczc1·sprengt· 
Vrownszville, Ter» M. Jan. Capt 

Brito ist mit seinem Trupp Rangers 
gestern Abend ;uriickgekehrt, nachdem er 
ltz Tage und Nächte im Sattel war, nnd 
die Flußufer Zwischen Santa Maria und 
Rio Grande (5ity, mit Unterstützung des 
kieutenant Short vom 6. amerikanischen 
Reiter-regiment abgesucht hat· Jn der 
Nacht des 7. Januar stieß er in einer, 
lFaja genannten Ortschaft, auf einen 
Menschenhaufen Es wurden drei 
Schüsse abgefeuert, die er für Signale 
hielt. Er durchsuchte während der gan- 
zen Nacht das Gestrüpp. Am Morgen 
fand er ein oerlassenes Lager, leere Pa- 
tronentaschen und alte Kleidungsstücke. 
Zugleich fand er eine Namensliste von 

dreißig Mann, deren Führer Austin Ro- 
lon ist, derselbe Mann, wie lFapt. Brito 
denkt, welcher in dem Gefecht mit Capt. 
Bourke den Befehl führte. Sie wurden 
über die Grenze nach Meriko getrieben, 
wo drei derselben gefangen genommen 
wurden. (5apt. Brito ist der Ansicht, 
daf; sich Gan-PS Leute aufgelöst haben, » da sich so viele Truppen gegen ihn ini 
Felde befinden nnd Lebensmittel schlecht 
zu beschaffen sind. Das sechste merikaui- 
sche klkeiterregiment ist am 4. in Nehmt- 
sa angekommen 

Die ehilenische Streitfrage. 
Washington, lu. Jan Die heutige 

lcabinetssilznug tvar hauptsächlich der 
Betathnng iiber die ehilenisehe Frage ge- 
widmet. Die Sitzung wurde nur zeit- 
weilig durch ein kleines lintvohlseindes 
Ministers Blaine unterbrochen. 

Es scheint Grund zur Annahme vorzu- 
liegen, das; die rlcegierung durch den chile- 
nischrn lstesandten Tepeschen erhalten hat, 
welelie ans eine ;tisi«iedeitstelleiide Lösung 
der Ltreitsrnge hindenten, und daß diese 
heute dein lcaliinet nnterbreitet wurden. 
Tasi wird einen bedeutenden Einfluß auf 
die Frage haben, ob die Korrespondenz dein 
lsspdngrest vorgelegt werden soll nnd führt 
vielleicht dazu, die Notlnvendigkeit, die 
Sache dein lsoiigreßl zu iilnsrniitteln,;n be- 
seitigen 

NO ist bekannt, das; der Präsident alle 
möglichen diploniatisrlsen Mittel erinnert- 

det, olnie das: er die Angelegenheit dein 
Konntest Zur (s·-ntselteidnng darlegen wird. 

sie lsaltinetcssitznng währte bis zwei 
Uhr. Villers wass) nian hören konnte, 
war, das; iilter die rhilenisclte Frage noch 
nicht-z l5-ii·dgiiliig(-s:s beschlossen sei. 

,,’Lios;« Qnan der Sieger. 
Brauer, Penn» III. Jan. Tet« Se- 

nator Qnan hat mit seiner Schimmer- 
satztlage gegen den »Sie-W gewonnen. 
Tie Lache tani heitre Nachmittag zum 
?liis:strag, alsz die lsirssclstvorenen nach ei- 
ner nur gan; kurqu Beratlsung die An- 
gettagten der strafvaren Ehrabschneiduttg 
siirschuldigerklärten. Aus dem Ver- 
brechen lslsrabselnteidnng steht in Penn- 
snlvanien Nesängniststrafe nnd Geld- 
strafe bis Zu lum) Tollara Die Ange- 
tlagten durften, unter Fortbestand ihrer 
bisherigen Liiirgsehait ihres Weges1 zie- 
hen. Tag Urtheil wird wahrscheinlich 
erst in wenigen Tagen gesprochen. 
Qnan ist mit dem nächsten Bahnznge 
nach Pitteslmrg abgereist, in welcher 
Stadt morgen seine Schadenersatzklage 
gegen die dortige ,,Post« Uns Verhand- 
lung gelangt 

Ein brntaler Natte. 

tsliieagry Jll» lu. Jan. In uner- 

hörter Weise misshandelte heute lsharleg 
Osibbons seine Gattin, die mit ihm in 
til-J W. :).Iladisoirstr«t1ße wohnt. Er 
packte sie an den Schultern, schüttelte sie 
so derb, als dies seine Kräfte ermöglich- 
ten nnd schlug die Ungliickliche schließlich 
mit einem Stuhle zu Boden. Sodann 
brachte er der Welsrlosen einen Schnitt 
an der Stirn mit einem eisernen Instru- 
ment bei. Und bei alledem weigerte sich 
die Fran, dass Scheusal verhaften Zu 
lassen. 

Neht nach- 

Christ. Cornelius' 
Halo ou, 

dem Yauptquarkior der 
farmetu 

UT T u- bmcn Neu-Hintr- nnd Ngancn stets 
an Hund Am guck- thgkitss wird besou 
der-Z gehaltm. 

I lls s. Lamm Stroh-. 

A. W. BUCHHEIT. 
limhmlkxu von .-l. WisnlrL 
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